
wirklicht sie erfolgreich als revolutionäre Vor­
hut, gemeinsam mit der Arbeiterklasse und al­
len Werktätigen, die Beschlüsse des VIII. Par­
teitages. Es gehört gewissermaßen zur Effekti­
vität unserer Arbeit, daß wir hier nichts ver­
schenken — keine gute Erfahrung, keinen wert­
vollen Anstoß, keine Möglichkeit eines einheit­
lichen straff organisierten Vorgehens an allen 
Abschnitten. Dabei halten wir es für eine ent­
scheidende Voraussetzung, die Erfahrungen der 
KPdSU zu nutzen, um das wissenschaftliche 
Niveau der Führungsarbeit und die Kampfkraft 
unserer Partei ständig zu erhöhen.
Um die Hauptaufgabe auf dem bewährten Weg 
der Intensivierung weiterhin konsequent durch­
zuführen, konzentrieren wir uns im sozialisti­
schen Wettbewerb darauf, den wissenschaft­
lich-technischen Fortschritt auf die entschei­
denden Aufgaben der Intensivierung zu rich­
ten, volkswirtschaftliche Reserven in neuen 
Dimensionen zu erschließen, dazu Gegenpläne 
festzulegen und eine hohe Steigerung der Ar­
beitsproduktivität zu gewährleisten.
Zu dem großen Erfahrungsschatz, den wir nut­
zen und mehren, gehören die Leistungen, 
Kenntnisse und Erfahrungen der über 442 000 
Werktätigen unseres Bezirkes, die um den Titel 
„Kollektiv der sozialistischen Arbeit“ kämpfen, 
sowie der mehr als 113 000 Werktätigen, die 
1974 in der Neuerer- und Rationalisatorenbewe­
gung einen Nutzen von 259 Millionen Mark er­
zielten. Für alle Formen schöpferischer Massen­
initiative gilt: Die Leistungen der Besten, ihre 
Erfahrungen und die von ihnen erreichten wis­
senschaftlich-technischen und ökonomischen 
Kennziffern werden zum Maßstab für alle.
Die Parteiorganisationen erläutern deshalb den 
Werktätigen, daß das Streben nach Bestleistun­
gen ihr wichtigster Beitrag ist, unseren Staat 
zu stärken und die Arbeits- und Lebensbedin­
gungen der Werktätigen schrittweise zu ver­
bessern.

Erkenntnisse unserer Klassenbrüder
Von besonderer Bedeutung sind die 13jährigen 
brüderlichen Beziehungen, die den Bezirk und 
die Stadt Dresden mit dem Gebiet und der Hel­
denstadt Leningrad verbinden. Die wertvollen 
Impulse, die wir aus den Erfahrungen der Le­
ningrader Parteiorganisation bei der Durch­
führung der Beschlüsse des XXIV. Parteitages 
der KPdSU, besonders bei der Lösung der 
volkswirtschaftlichen Aufgaben und der Ent­
faltung des sozialistischen Wettbewerbs, schöp­
fen, verallgemeinern wir in der Führungstätig­
keit unserer Bezirksleitung. So arbeiten zum 
Beispiel 230 000 Werktätige unseres Bezirkes

nach persönlichen Plänen zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität.
Die Parteiorganisationen im Turbowerk Mei­
ßen und im Kirschauer Betrieb des Landma­
schinenkombinates gaben ein Beispiel für die 
Nutzung der Leningrader Wettbewerbserfah­
rungen. Heute haben in über 300 Betrieben des 
Bezirkes zahlreiche Kollektive begonnen, die 
Arbeitsproduktivität der Besten, ihr vorbild­
liches Wirken als Arbeiterpersönlichkeiten, ihr 
hohes Verantwortungsbewußtsein und ihre bei­
spielgebenden Leistungen auf das gesamte Kol­
lektiv zu übertragen. Dabei spielt die Anwen­
dung des Leninschen Prinzips der öffentlichen 
Führung des Wettbewerbs, der Vergleichbar­
keit der Leistungen der einzelnen und der Kol­
lektive eine bedeutende erzieherische Rolle.
Die Stahlwerker im Rohrkombinat Riesa griffen 
als erste Initiativschichten als äußerst wirk­
same Form des sozialistischen Wettbewerbs, 
als Erfahrungsaustausch „vor Ort“ auf. Inzwi­
schen folgten viele Betriebe ihrem Beispiel, um 
unter ganz normalen Bedingungen, ohne zusätz­
liche Investitionen, lediglich auf der Grund­
lage guter Organisation, vorbildlicher Arbeits­
disziplin zu demonstrieren, wie durch die Zu­
sammenführung der besten Arbeitserfahrungen 
und die weitere Erschließung von Reserven ein 
allgemeiner, möglichst dauerhafter Aufschwung 
erreicht werden kann. Dabei wird auch das Ni­
veau der Technologie und der Organisation der 
Arbeit geprüft. In manchen Abschnitten des 
Rohrkombinates wurden Möglichkeiten für eine 
Leistungssteigerung von 10 bis 15 Prozent er­
schlossen. Sie gehen in der Regel mit Arbeits­
erleichterungen Hand in Hand.
Die gewonnenen Erkenntnisse und die Arbeiter­
vorschläge werden ausgewertet, für ihre Reali­
sierung Termine gesetzt, und — es wird straff 
kontrolliert. Die Parteiorganisation hat das 
Wertvolle dieser Initiative erkannt, die dazu 
führt, die Arbeitsproduktivität in noch rasche­
rem Tempo zu steigern. Sie regte zu Leistungs­
vergleichen zwischen den Brigaden und Schich­
ten an, um diese Ergebnisse auf alle Kollektive 
zu übertragen.
Für die Intensivierung des Reproduktionsprozes­
ses und die Beschleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts gewinnen die pro­
duktionsvorbereitenden Bereiche zunehmend 
an Bedeutung. Das stellt gerade an die Kommu­
nisten und die Initiative der Werktätigen dieser 
Bereiche höhere Ansprüche. In diesem Zusam­
menhang sind die Wettbewerbserfahrungen der 
Bereiche Konstruktion und Technologie des 
VEB Waggonbau Görlitz wertvoll, die wir auf 
einer Parteiaktivtagung der Betriebe des 
Schienenfahrzeugbaus im Bezirk gründlich her-
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